
15. Arbeitstreffen für
Kunst-ReferendarInnen

und -AusbilderInnen
in Mühlhausen

Thüringen

14. – 16. Juni 2019

Eingeladen sind ReferendarInnen, Lehrkräfte
in den ersten Dienstjahren und AusbilderInnen
(alle Schulstufen, alle Bundesländer).

Beginn Freitag, 14. Juni 2019, 18:00 Uhr
Ende Sonntag, 16. Juni 2019, 14:00 Uhr

Keine „zeitweise Teilnahme“!
Ort AntoniQ in Mühlhausen (Thüringen)

Holzstraße 13, 99974 Mühlhausen,
Telefon (0 36 01) 88 97 00

15. Länderübergreifendes Kunst-Arbeitstreffen

Die seit 2005 veranstaltete, kurz „Referendarstreffen“
genannte Tagung soll Nachwuchslehrkräften des
Faches Kunst ermöglichen,
– andere AusbilderInnen und deren fachdidaktische

Herangehensweise kennenzulernen,
– sich über mitgebrachte praktische Arbeiten aus

dem Kunstunterricht auszutauschen und damit
– ihr didaktisches Denken und Handeln zu erweitern.

ReferentInnen

Elisabeth Apel (Weimar)
Werner Fütterer (Flensburg)

Klaus Küchmeister (Hamburg)
Christoph Küppers (Siegen)
Tina Lucht (Braunschweig)
Hans-Jürgen Roth (Gotha)

Cornelia Scheler (Chemnitz)
Katy Scheller (Bremen)

Olga Sonderhoff (Hildesheim)

Das AntoniQ (früher Antoniushospiz, -spital oder
-stift) in der Thomas-Müntzer-Stadt Mühlhausen
wurde 1207 als erstes städtisches Krankenhaus
Deutschlands erbaut. Für die gelungene Sanierung
2006 erhielt das AntoniQ den thüringischen
Denkmalschutzpreis.

Leistungen Vollverpflegung, auf  Wunsch vegetarisch
Unterkunft im Mehrbettzimmer
Bettwäsche vorhanden

Wichtig Handtücher erforderlich

Anreise Zug bis Bahnhof Mühlhausen oder Auto;
sehr  zu empfehlen sind die Hinweise auf:
https://www.antoniq.de/seiten/
vorbereitung_anreise.php

Kosten ReferendarInnen 90,00 €
ReferendarInnen im BDK 60,00 €
NichtreferendarInnen 110,00 €
NichtreferendarInnen im BDK 80,00 €

Es ist eine unterrichtspraktisch orientierte Fortbildung,
in der nicht nur AusbilderInnen agieren, sondern alle
gemeinsam in zwanglosen Austausch treten. Daher
wird jeder Teilnehmer/jede Teilnehmerin gebeten,
nach Möglichkeit aktuelle Arbeiten aus dem eigenen
Kunstunterricht mitzubringen und während der
Tagung im Laufe eines Rundganges vorzustellen.
Darüber hinaus sollte persönliches Zeichenmaterial
mitgebracht werden.

Berichte über vorangegangene Arbeitstreffen sind
in folgenden Ausgaben der bekannten Fachzeitschrift
BDK-Mitteilungen nachzulesen:

– 1/2018, S. 36f: Lisann Horn
– 1/2015, S. 39ff: Gabi Baumbach
– 1/2014, S. 37: Anna H. Frauendorf
– 1/2011, S. 38f: Anna H. Frauendorf
– 2/2010, S. 34f: Karoline J. Hahn
– 1/2009, S. 31f: Anna H. Frauendorf  u. Dieter Pinke

Die Veranstaltung wird finanziell unterstützt durch den
BDK e.V. Fachverband für Kunstpädagogik.
Bitte diese Einladung an Kunst-ReferendarInnen
und -AusbilderInnen weitergeben!

Anmelden bis 20. Mai 2019 formlos per E-Mail bei
annafrauendorf@freenet.de
Sie erhalten ein E-Mail-Anmeldeformular
und Zahlungshinweise.

Konzipiert und organisiert von
Dieter Pinke (Marburg) und

Anna H. Frauendorf (Hannover)
Gefördert vom BDK e.V.

Fachverband für Kunstpädagogik



Tagungsverlauf  – Änderungen vorbehalten Workshop-Angebote

Elisabeth Apel: Kaffeeklatsch und Katzenopa
Kunstwerken können wir uns auf ganz unterschiedlichen
Ebenen nähern und sie für unseren Unterricht und die
eigene ästhetische Auseinandersetzung verwenden. Am
Beispiel der Kunstmappe „Bildberührung“ werden wir er-
kunden, wie wir Kunstwerke nutzen und unseren Schüler-
*innen vielfältige ästhetische Erfahrungsräume öffnen
können. Beim Kaffeeklatsch werden wir (über)-zeichnen,
collagieren, umdeuten u.v.m. Es können sehr gern eigene
Bilder und Kunstreproduktionen mitgebracht werden.

Werner Fütterer: Kunst-Lernorte
Externe Lernorte beginnen vor der Klassentür. Der Orts-
und Perspektivwechsel kann Blockaden lösen, die Neugier
herausfordern, Ideen fließen lassen ... auch für die
Unterrichtskonzeption. Anhand von Beispielen wird in die
Thematik eingeführt. Es folgt eine exemplarische Übung
anhand druckgrafischer Erkundungen auf Kunststoffplat-
ten im Gelände. Reflektiert wird u.a., wieweit der Vorgang
auf schulischen Kunstunterricht übertragbar ist.

Klaus Küchmeister: Hack yourself and your selfie!
Selfies gelten als modernes Phänomen. Zugleich stehen sie
in der Tradition des Selbstbildnisses. Hacking verfolgt die
Erkundung eines fremden Systems. Die dabei eingesetzten
Strategien sind mit Säulen unseres Fachs – Experimentier-
freude, Grenzüberschreitung, Provokation – verwandt und
zur Erweiterung der visuellen Erlebnis- und Ausdrucks-
fähigkeit nutzbar. Beispiele dafür werden vorgestellt. Dann
besteht Gelegenheit, eine eigene künstlerische Strategie des
„Selfie-Hackings“ zu entwickeln und umzusetzen. Bitte
mitbringen: Smartphone mit Bluetooth-Modul oder USB-Kabel;
ferner wünschenswert: Laptop mit Bildbearbeitungsprogramm.

Christoph Küppers:  Farben – selbst gemacht
Back to the roots: Was ist Farbe? Woraus besteht sie? Wie
kann ich aus farbigen Substanzen (Pigmenten) Malfarbe
herstellen? Ist das Herstellen von Farbe ein Thema für den
Kunstunterricht? Diese Fragen werden mit praktischen
Übungen aufgearbeitet und geklärt. Das nötige Material
steht zur Verfügung. Mit kleinen Malexperimenten
erkunden wir gestalterische Möglichkeiten. Dafür bitte ein
paar kleine Haar-und Borstenpinsel mitbringen.

Tina Lucht: (Alltägliche) Performance
In diesem Workshop werden performative Vorgehensweisen
zum bewussteren Wahrnehmen alltäglicher Handlungen
eingesetzt und mit künstlerischen Konzepten erweitert,
kommentiert und konfrontiert. Bei den vielfältigen Möglich-
keiten zur Weiterarbeit finden das Thema Differenzierung
und das Unterrichtsprinzip Werkstatt besondere Beachtung.

Hans-Jürgen Roth:  Drucken ohne Druck
In diesem Workshop wird die Technik der „verlorenen
Platte“ vorgestellt und ausprobiert. Als Motiv dienen die
vielen reizvollen Dinge des AntoniQ selbst – Architektur,
Details, Typisches. Die Teilnehmenden fotografieren sie
schon vor Beginn des Workshops. Ein Motiv wird als
verlorene Platte mehrfarbig ausgeführt. Nützlich hierfür sind
Handy oder Fotoapparat und eine Schürze.

Cornelia Scheler : Von der Fläche in den Raum
Seidenpapier als plastisches Material: Mit Überlagern, Ein-
schließen, Modellieren, Verhüllen und Kaschieren werden
Varianten im Umgang mit dem fragilen Werkstoff  erprobt.
Mitzubringen sind kleine dreidimensionale Objekte, gern
Fundstücke, auch Naturmaterialien; falls zur Hand, auch ein
breiter Flachpinsel und eine dazu passende Kleisterschale.

Katy Scheller: Zeichnen für Nichtzeichner
Techniken der Aleatorik ermöglichen Schüler*innen (Sek. I
und II) die Gestaltung von Figuren auch ohne zeichnerische
Vorkenntnisse und naturalistischen Anspruch. An Stationen
werden solche Verfahren ausprobiert. Für unsere Experimen-
te bitte Bleistift, Fineliner und Haarpinsel mitbringen.

Olga Sonderhoff : Lust auf Malerei?
Welche Prozesse im Bereich Malerei und Farbe führen zu
lebendigem Verständnis? Ausgehend von maldidakaktischen
Überlegungen reflektieren wir in der Malpraxis die eigene
Wahrnehmung und erproben Farbvorstellungen in maleri-
schen Darstellungskonzepten mit Anschauungsmaterial.
Gesucht werden Anhaltspunkte, wie Fertigkeiten und
Fähigkeiten von Lernenden in Malerei gefördert und die
Qualität der Ergebnisse gesteigert werden können. Eigene
Lieblingspinsel sollten mitgebracht werden; Farbe, Papier etc.
werden gestellt.
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Kurswahl
In jeder waagerechten Kurseinheit kann eins der drei Ange-
bote gewählt werden. Bis zu sechs sind somit nacheinander
belegbar. Die Einwahl erfolgt vor Ort am Freitagabend nach
der Einstiegsrunde.
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